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Leistungsbeschreibung für Abrollbehälter Auffang:

Ausgeschrieben ist ein Abrollbehälter nach 

DIN 14 502 - 2 : 87-08, DIN 14 504 : 04 -10, DIN  30722 für Wechselladerfahrzeuge DIN 14 505 - WLF 5500 - 1570 zum Transport von Auffangbehältern für Einsätze im Bereich „Gefährliche Stoffe und Güter“.

Der Transport muss durch Wechselladerfahrzeuge mit den Hakensystemen

Fabrikat

Atlas Typ: ARK 122

Palfinger Typ: T16.65A.

Marrel Typ: 3065

erfolgen können. 

Der Abrollbehälter soll als offene Ladefläche mit zehn Stellplätzen für genormte IBC in unterschiedlichen Beständigkeiten (PE, Edelstahl), Gitterboxen oder Paletten  ausgeführt werden. 

Baumaße (s.a. DIN 14 505 Bild 1 und Tabelle 2), Gesamtgewicht:

nutzbare Länge l1 : min. 5500 mm
Gesamtlänge l2 : max. 5900 mm

Gesamtbreite b : max. 2500 mm

Gesamthöhe h : max. 2000 mm

Gesamtgewicht g : max. 9000 kg

Innenabmessung : das maximale Maß ist anzugeben 

Grundrahmen:

Der Grundrahmen ist inkl. aller Aufbauten konstruktiv für die Belastung von 9000 kg so auszulegen, dass der AB auch bei maximaler Belastung auf- und abzusatteln ist. 

Die Konstruktion ist bei Angebotsabgabe durch schriftliche Erläuterungen und entsprechende Zeichnungen darzulegen.

Der Abrollbehälter darf sich beim Auf- und Absatteln auch auf Dauer nicht unzulässig verwinden (gegebenenfalls sind zusätzliche Knoten- und Versteifungsbleche einzusetzen bzw. stärkere Profile und Diagonalverstrebungen einzubauen).  

Alle beim Bau des Abrollbehälters verwandter Hohlprofile müssen hohlraumkonserviert sein.

Die Abrollbehälter-Anschlussmaße müssen DIN 14 505 Bild 1 und Tabelle 2 entsprechen.

Die heckseitigen Laufrollen sind als wartungsfreie, ungeteilte Kunststoffrollen, vorzugsweise aus einem Polyamid-Vollmaterial, mit einer austauschbaren Edelstahlachse auszuführen. Die Belastbarkeit jeder Rolle muss dabei mindestens der Hälfte des maximal zulässigen Gesamtgewichtes entsprechen.

Der Aufnahmebügel einschließlich Verbindungsteilen muss einer Beanspruchung von mindestens 150 kN standhalten.

Hinter dem Aufnahmebügel ist ein mindestens 300 mm hoher Anstoßschutz einzusetzen.

Die Verriegelungsmöglichkeiten betreffend ist zu beachten, dass der Abrollbehälter auch auf den Feuerwehranhängern für Mehrzweckaufgaben der BF Düsseldorf  verlastet, gesichert und transportiert werden kann. Dazu müssen die U-Profile des Rahmens für die Verriegelung nutzbar sein (ggf. Rücksprache mit Auftraggeber). 

Ladebodenbelag:

Der Ladeboden ist aus 21 mm Combi-Platten in BFU-100 Qualität 

(früher AW 100), Qualitätsstufe A, beidseitig mit Phenolharz beschichtet. Siebdruck oberhalb zwecks Rutschfestigkeit R 11.

Die Sägekanten sind für erhöhte Widerstandsfähigkeit gegen Abrieb, Feuchtigkeitsaufnahme, Chemikalien, Insekten und Pilzbefall zu versiegeln.

Bezüglich der zu erwartenden Folgekosten ist der Ladeboden alternativ in Stahl  gearbeitet anzubieten. Zwecks Rutschfestigkeit ist eine Beschichtung mit 

Alu -Tränenblech (R11) vorzusehen, alternativ Stahl -Tränenblech.

Stirnwand:

Die Stirnwand ist entsprechend der Gesamthöhe in Abhängigkeit der Höhe des höchsten IBC auszuführen.
Ladegutsicherung:

Die Ladungssicherung erfolgt je Stellplatz mit Spanngurten und Haken. Sie ist dafür auszulegen, einen gefüllten IBC, Gewicht ca. 1000 kg, zu sichern. Jeder IBC muss einzeln zu entnehmen bzw. zu verlasten sein. Das Handling der Befestigung muss mit Feuerwehrschutz- bzw.- Arbeitshandschuhen durchzuführen sein. Die Befestigungspunkte auf der Ladefläche sind flexibel zu gestalten (flächig einzulassen), so dass der AB auch als ebene Ladefläche zu verwenden ist. Zusätzlich sind an den Außenkanten Haltepunkte für die Befestigung von Spanngurten vorzusehen (weitere Verwendung). 

Die Berechnung muss durch eine geeignete Fachfirma durchgeführt werden,  Regelwerke zur Ladungssicherung und deren technische Umsetzung sind nachzuweisen. 

Lagerungen: (siehe auch Lieferumfang)
Acht Stellplätze mit Ladungssicherung für IBC mit den Grundmaßen 1000x1200mm.

Zwei Stellplätze mit Ladungssicherung für Gitterbehälter mit den Grundmaßen 1000x1200mm (ggf. 800x1200mm).

Lagerung für zwei Palettenfahrgestelle 1000x1200mm

Zwei entnehmbare Kisten mit Deckel zur Aufnahme von Spanngurten und Übergangsstücken für den IBC-Füllanschluß.

2.3. Lackierung/Beklebung/Warntafel:

Die Lackierung des Abrollbehälters muss den Bestimmungen der DIN 14502-3 entsprechen. 

Grundrahmen mit Unterbodenschutz in schwarz (RAL9005).

Zur optischen Unterstützung des Einhakvorganges bei Dunkelheit und schlechter Sicht ist die Abrollbehälterstirnwand hinter dem Aufnahmebügel mit einer Positionier- bzw. Anfahrhilfe in Form einer 300mm x 300mm großen in „reinweiß“ (RAL 9010) gekennzeichneten Fläche zu versehen.

Der Abrollbehälter ist mit einer weiß-roten Warnbeklebung aus retroreflektierender Folie auszustatten. Sie muss die Anforderungen an die Sicherheitskennzeichen gemäß DIN 30710 und DIN 67520-2 erfüllen und für den Hinweis auf arbeitsbedingte Verkehrseinschränkungen geeignet sein.

Eine reflektierende gelbe Umrissbeklebung nach ECE 104 ist aufzubringen (Musterfotos vergleichbarer Abrollbehälter der Feuerwehr Düsseldorf sind unter www.truckenmueller.de zu sehen). 

Detailabsprachen sind mit dem Auftraggeber abzustimmen.

Im linken unteren Bereich  der Aufbaustirnseite ist ein der DIN 14502-2 entsprechendes Fabrikschild dauerhaft anzubringen. 

Die orangefarbenen Kennzeichnungen gemäß den neuen ADR-Bestimmungen sind flexibel und abdeckbar zu montieren.

2.4. Mitzuliefernde Dokumente:

Belege über 

· eine Bestätigung des Auftragnehmers, dass dieser Abrollbehälter der Norm und den Angebotsanforderungen entspricht

· Gewichtsbilanz im Rahmen des Angebotes sowie Wiegeprotokoll bei der Abnahme (Leergewicht, Gesamtgewicht mit beigestellten IBC und Gitterbox)

· Beständigkeitslisten der IBC

· Abnahmeprüfung durch TÜD am IdF oder eine andere geeignete Fachdienststelle.   

2.5. Sonstige Forderungen:

Der Abrollbehälter muss dem neuesten Stand der Technik, der StVZO und den geltenden Sicherheits- und Unfallverhütungsvorschriften entsprechen. 

Eventuell hieraus notwendige Änderungen und die Beseitigung der bei der Abnahme des TÜD festgestellten Mängel gehen zu Lasten des Anbieters.

Vom Anbieter ist zu bestätigen, dass das Angebot den Forderungen dieser Ausschreibung entspricht. Abweichungen von der Leistungsbeschreibung sind im Angebot anzugeben.

Die Angaben müssen für den Anbieter verbindlich sein. Bei falschen Angaben oder Nichteinhaltung der Lieferfrist, welche als Fixtermin gilt, behält sich die Stadt Düsseldorf nach ihrer Wahl entweder Rücktritt oder Schadenersatz vor. 

Zusätzlicher Lieferumfang:

	Stk
	Produkt
	Einzelpreis
	Gesamtpreis

	4
	IBC aus Edelstahl nach DIN EN 10088-2 für je ca. 500 L, Grundmaß 1000x1200mm. Vergleichbar BTA 500 Fa. Schäfer Container Systems oder anderer Anbieter.
	
	

	10 

	IBC aus PE-HD für je ca. 1000 L, Grundmaß 1000x1200mm
	
	

	2 
	Gitterboxen mit Vorderwandklappen, Grundmaß 1000x1200mm (ggf. 800x1200mm) Höhe ausreichend für ca. 1m Beladehöhe)
	
	

	2
	Planenabdeckungen (Kapuzen) für Gitterboxen


	
	

	2
	Palettenfahrgestelle 1000x1200mm, Traglast mind. 1 to


	
	

	2
	Übergangsstücke 2x IBC /  Milchgewinde
	
	

	2
	Übergangsstücke 2x IBC / Milchgewinde
	
	

	
	Erforderliches Befestigungsmaterial für die Ladungssicherung
	
	










     Summe:
        ____________

Anmerkungen:

Alle IBC sowie Gitterboxen sind einheitlich auf Stahlpaletten zu verlasten (meistens eine Einheit). Sie müssen vierseitig unterfahrbar und kranbar sein. An den Serienausführungen der IBC dürfen keine Veränderungen vorgenommen werden.

Zu beschaffen sind ausschließlich IBC in Deutschland zugelassener Bauarten nach Herstellerverzeichnis BAM.

Die aktuellen gesetzlichen Vorschriften, GGVSE, ADR/IDR, BGR 132, VPA 10, BAM-GGR, etc. sind zu beachten und deren Anwendung nachzuweisen.

Mit dem Angebot ist ein erster Konstruktionsentwurf (Zeichnung) abzuliefern.

Verbindliche Bauzeit ab Auftragsvergabe:



_____________  Wochen

Summe Abrollbehälter:





Euro
____________

Summe Zusätzlicher Lieferumfang:




Euro
____________

_____% MwSt.






Euro
____________

Summe (incl. MwSt.)






Euro
____________

für Abrollbehälter mit Zusatzlieferung

_________________________________

Firmenstempel, Datum und  Unterschrift
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